
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1925

1.7.1925 (No. 149)



\
K 149 Mittwoch , de» l. Juli lSZS tk » . Jahrgang

Sx »editi«N!

Aarlfrirdrich «
StraßeNr . lt

Fcrnsprtcher :
Sir Sö3
und SS4

Postsrlicckkvnt»
Karlsruhe
Kr . 3M6

KarlsruherMun
Badischer Staatsanzeiger

Berantw »rtli '<>

für den
redaktionelle»

Zeil
und den

StaatZanzeige ?!
Ehefreiakteur
C. Amen >,
Karlsruh«

« ezugkvrei « : Monatlich
Briese » »d Gelder frei.
JIUÄCWll find tltt'lt flll tic VI» ».. .•■■*yt w l | . ' " - " ' .— —■ w ■ — ' u T —£JF J"*—~0~
weiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Nalat , fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ^ « u « fperruug , Aiaschmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betritt oder in
denen unseret L .eseranlcn , bat der Inserent keine » nfpriiche , fall « die Zeitung rerspiitet , in beschranktem Unifanze «der nicht erscheint. — Ftir ttlephonisch « « bbestelluiiz von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen
Uuverlai . «e Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und eS wird keinerlei Berpstichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen , « bbestelluu , der Zeitung kann nur je bi « 25. auf MonatSfchluß erfolge«"

Beilagen zur Karlsruher Zeitung : Zentralhandelsregister für Baden , Badischer Zeniralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Amtliche Berichte Uber die Verhandlungen de » Badischen Landtag «

Tätigkeit der Wadiscken
Scklicktungsausscküsse 1924

Von Oberregierungsrat Emele , Karlsruhe
Mit Beginn des Jahres 1924 wurde das staatliche

Schlichtungswesen für Arbeitstreitigkeiten neu geregelt .
Man beschränkte die Tätigkeit der Schlichtungsausschüsse
auf Gesamtstreitigkeiten , vereinigte die bisherigen 12
Schlichtungsausschüsse des Landes in 4 mit dem Sitz in
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Konstanz und schuf
Außerdem ständige Verhandlungsmöglichkeiten an Zweig -
stellen in Mosbach Heidelberg , Pforzheim , Donau -
eschingen. Verwaltungstechnisch wurden die Schlichtungs -
ausschüsse leistungsfähig ausgebaut . In dem Verwal -
tungskörper der Schlichtungsausschüsse hat sich im Laufe
des Berichtsjahres nichts wesentliches geändert . Es waren
insgesamt tätig 4 Vorsitzende und 13 stellvertretende
Borsitzende. Die Kosten des badischen Schlichtungswe¬
sens beliefen sich in den letzten Monaten durchschnittlich
äuf etwa 3000 M . , die vom Reich getragen werden .

Durch eine zweckmäßige Organisation wurden die ba-
dischen Schlichtungsausschüsse von den sogenannten Ein -
zelstreitigkeiten restlos entbunden , Uber die Tätigkeit
selbst gibt nachstehende Tabelle Aufschluß.

zu erzielen . Es ist dies wohl mit darauf zurückzuführen,
daß die Parteien ohne Vorverh - ndlung zum Schlich -
tungsausschuß kommen, im Gegensatz zu andern Schlich-
tungsbezirken , wo die Parteien die Vorverhandlung im
eigenen Kreise vollständig beendigen und erst dann einen
Schlichtungsausschuß aufsuchen, wenn eine Verständi -
gung unter sich nicht mehr möglich ist.

Verhältnismäßig gering ist die Gesamtzahl derjenigen
Fälle , in denen der Schlichtungsausschuß von Amtswegen
tätig geworden ist . Es waren insgesamt nur 43 Fälle ,
von denen 35 allein in Freiburg .

Von den 358 Schiedssprüchen haben beide Parteisei -
ten angenommen 157, abgelehnt 201 . Von den abgelehn -
ten Schiedssprüchen fanden 61 ihre Erledigung durch
Verbindlichkeitserklärungen , bei 37 Fällen wurde die
Verbindlichkeitserklärung abgelehnt und 103 Fälle erle -
digten sich auf andere Weise.

Verhältnismäßig gering war die Tätigkeit der Vor »
sitzenden der Schlichtungsausschüsse in tariflichen oder!
vereinbarten Schiedsgerichten . Es lagen insgesamt nur
45 derartige Fälle vor . Aus ihr ist aber selbstverständ-
licherweise nicht die gesamte Inanspruchnahme der tarif -
lichen Schiedsgerichte zu erkennen, da die tariflichen
Schiedsgerichte ihre Vorsitzenden auch noch aus anderen
Kreisen bestellen. Jedenfalls liegt ! aber in dem tarif »
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zusammen . . 726 93 190 397 46 10 358 29
Am stärksten war der Schlichtungsausschuß Freiburg

in Anspruch genommen , dem es in den meisten Fällen
gelang , auf dem Wege der Vorverhandlung — also ohne
Tätigkeit einer Zchlichtungskammer — Verständigung

lichen Schiedsverfahren eine der wertvollsten und aus -
bauungsfähigsten Zukunftsmöglichkeit des Schlichtungs »
Wesens, weil in ihm die Parteien ohne Staatshilfe selbst
ihren Streit schlichten-

Der Aufwertungsausschutz des Reichstags
beschäftigte sich in der Dienstag -Sitzung mit der zweiten Le¬
sung der AufwertungSgesetze. In der Beratung setzt sich bei
oem Kapitel „Berechnung des Goldmarkbetrages als Grund -
läge der Aufwertung " Abg. Dr . Best für seinen Antrag ein,den Goldwert nicht, wie die Borlage es will, nach dem Tagedes Erwerbs , sondern denr der Begründung des Anspruchs zu
berechnen . Das entspreche dem gemeinen Recht und der
Rechtsprechung des Reichsgerichts. Abg. Keil unterstützt die-
fen Antrag , der jodoch bei der Abstimmung abgelehnt wird .Beim Kapitel »Aufwertung des dinglichen Rechts bet Hypo¬
theken

" begründet Abg . Dr . Best seinen Antrag , Hypotheken
nicht , wie der Kompromiß eS will, mit 2b Proz ., sondern mit
5(1 Proz . aufzuwerten . Abg . Keil beantragt , an Stelle von
85 Proz . 40 Proz . zu setzen. Der normale Satz von 4(1 Proz .sei sehr wohl tragbar . Es liege umfangreiches Material für
diese Höhe des Satzes vor, das die Sozialdemokraten im Ple -
num vorbringen würden . — Abg . Korsch wünscht in .dieserAngelegenheit eine individuelle Lösung, die dahin geht. daß.wenn der Eigentümer mehr von seinem Vermögen erhalte ,« «ch der Glaubiger einen entsprechend hohen Aniwertnngs -
betrag erhalte . In - der Abstimmung wird der Antrag Bestabgelehnt , ebenso mit 14 gegen 12 Stimmen der Antrag Keil.Es bleibt also für die Hypotheken-Aufwertung bei einem Satzvon 2o Proz .

Die Reichsindezziffer für die Lebenshaltungskosten (Et »
!"Aung . Wohnung . Heizung . Beleuchtung . Bekleidung und®ebörf) belauft sich nach den Feststellungen des Sta -
Wuschen Reichsamts für den Durchschnitt Juni auf 133,3 ge-

Vormonat . Sie hat sich doinuach um 2.1 Proz .
-u bet oIten Berechnungsmethode würde sich die

f$ t» um l i w>
ben Durchschnitt Juni auf 128 ,2, sonach eben »

Di . ^°^et fteIIen atö im Monat Mai ( 125,6 ) .
gaben

"
r„ T fl 'ff a üf ^as Anziehen der Ernährungsaus -

Die deutschen Mietervereine an den Reichs -
Präsidenten

Der Bund deutscher Mietervereine e. B . hat an den Reichs -
Präsidenten eine längere Eingabe gerichtet, in der u . a . dar-
auf hingewiesen wurde , daß der Reichspräsident in seiner
Eigenschaft als Generalfeldmarschall in seiner Botschaft vom16 . Dezember 1917 das Versprechen gegeben hätte , für Behe -
bung der Wohnungsnot und Schutz vor Miet - und Boden -
wucher einzutreten . In Deutschland sei zur Behebung der
Wohnungsnot viel geredet , aber wenig gehandelt worden . Die
Wohnungsfrage sei ein Menschheitsproblem und von Partei »
politischer Betrachtungsweise loszulösen . DaS deutsche Volk
hatte die Hoffnung , daß s,ch der Reichspräsident ssiner dama -
ligen Kundgebung und der darin vertretenen sozialen Auf »
fassung von Wohnungs - und Bodenwirtschaft erinnern werde ,damit das damals als richtta Anerkannte jetzt verwirklichtwürde . Wenngleich auch die Gesetzgebung nicht in seiner

gen . als die soziale Lösung der Kohnungz
" "

ünd
^

Bodens
Der Reichspräsident hat geantwortet , daß er mit Interessevon den vorgebrachten Forderungen und dem Inhalt der Ein -gäbe Kenntnis genommen habe und gerne bereit sei . seinenE -nfluß dahin auszuüben , daß dem deutschen Volke ein Wohn.

^
nd

^
Bodenrecht zuteil werde, unter dem es zufrieden leben

Der S- lltarifausschu» de » » orlauftgen Reichswirtschaft,ra »tss hat emen umfassenden Bericht über seine Stellungnahmezur Zollvorlage ausgearbeitet . Der Bericht ergänzt den f* .reits bekannten Bericht über die Getreidezölle , insbesondereüber die übrigen LandwirtschaftSzölle uÄ Ä
Bf^ emsamet Sitzung am M Juni timmt - nder w,rt,chaftspol,t »sche und der ftnanzpolitiscbe « uafrfL/fe L «Reichswirtschafksates diesem Bericht einstimmig Ä bf ,schlössen ferne Überweisung an die ReichDregierung

Die WesckrÄnkung des deutschen
Tuttkahrzeugbaues

Die bereits erwähnte Note der Botfchafterkoaferenz überdie Beschränkungen des deutschen Luftfahrzeugbaues , die am24 . Juni dem deutschen Botschafter in Paris übergebenwurde , lautet :
„Herr Botschafterl

In Beantwortung des Wunsches der Deutschen Regierunghat der Ausschuß der Boschafterkonferenz für die BegriffSbe«
Stimmungen die Einwände gehört, die die deutschen'Sachverständigen über die etwaige Abänderung der Besttm-
xnurigen für die Unterscheidung ziviler und militärischer Luft-
fahrzeuge vorgebracht haben . >

Heute habe ich die Ehre , Eurer Exzellenz « mitzuteilen , da«
die Botschafterkonferenz im Verfolg dieser Anhörung die
neue Fassung der Begriffsbestimmungen abschließend festae»
setzt hat ; ich bitte Euere Exzellenz, den Wortlaut hieruntsy
entnehmen zu wollen . Die alliierten Regierungen bleiben
überzeugt , daß diese Regeln von der Deutschen Regierung ge«
wissenhaft befolgt werden.

Genehmigen Sie usw. (gez.) Briand .
"

Die der Note beigefügten „ Neuen Regeln zur Unterschei¬
dung zwischen ziviler und militärischer Luftfahrzeuge " lau«
ten :

Flugzeuge schwerer al » Luft :
Regel 1 : Jeder Einsitzer mit mehr als 60 PS Motorleistungwird als militärisch somit als Kriegsgerät angesehen.
Regel 2 : Jedes Flugzeug , das ohne Führer fliegen kann,wird als militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen.
Regel 3 : Jedes Flugzeug , das gepanzert oder irgendwie

geschützt oder zur Aufnahme irgendwelcher Bewaffnung,
schütz, Torpedo oder Bomhen eingerichtet ist, wird als Mili -
tärflugzeug und deshalb als Kriegsgerät angesehen.

Jede Uberladevorrichtung , die gestattet, die Motorleistung
zu erhöhen , oder jede Anordnung , die die Anpassung zivile«
Flugzeuge cm militärische Zwecke erleichtert, und jede» Flug -
zeug oder jeder Motor , die mit einer derartigen Vorrichtungoder Anordnung versehen sind , werden als militärisch, somitals Kriegsgerät , angesehen.

Folgendes sind die Höchstgrenzen für alle Flugzeuge schwe¬rer als Luft ; alle , die diese Grenzen überschrsiten, werden al«militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen.Regel 4 : Gipfelhöhe voll beladen 4 Km .
Regel 6 : Geschwindigkeit voll beladen in 2 Km . Flughöhekm/h (wenn die Motoren mit Vollgas laufen und somitdie Höchstleistung abgeben ).
Regel 6 : Die mitnehmbare Höchstinenge an Ol und Brenn -

stoff (beste Sorte Fliegerbenzin ) darf 0,81M/V kg/PS nichtüberschreiten : dabei bedeutet V = die Geschwindigkeit de»Flugzeuges voll beladen und mit Vollgas in 2 Km . Höhe.Regel 7 : Jedes Flugzeug , das eine Ladung von mehr als900 Kg. einschl. Führer , Motorwart und Instrumenten zutragen vermag , wird , wenn die Grenzen der Regeln 4, 5und 6 erreicht sind, als militärisch, somit als Kriegsgerätangesehen .
Luftschiffe,

deren Gasraum die folgenden Zahlen überschreitet, werdenals militärisch , somit als Kriegsgerät angesehen .
I . Starrlustschiffe 30 000 m*.

III . halbstarre Luftschiffe 25 000 m*,III . unstarre Luftschiffe 20 000 m ' .
Regel 8 : a ) Über die Fabriken, die Luftfahrtgerät irgendwelcher Art herstellen, sind Listen zu fuhren ; die Deutsche Re-

gieruna hat dem Garantiekomitee Nachweise der Einfuhr
(einschl . der Durchgangseinfuhr ) und der Ausfuhr für alle
Flugzeuge und alles Luftfahrtgerät mit allen Einzelheiten,die das Komitee verlangt , zu beschaffen .

b ) über alle Flugzeugführer und Flugschüler und alle Flug ,zeuge , (einschl . der zur Ausfuhr gebauten) , fertiggestellte«oder im Bau , sind Listen zu führen.
c ) Alle Listen sind in der Form zu führen, die das Garan »tiekomitee verlangen kann ; sie werden von der Deutsche «

Regierung vierteljährlich dem Komitee übergeben.
<l ) Ilm zu vermeiden , daß das Garantiekomitee ein neues

Lustfahrzeug - oder Motormuster nach dem Bau zerstöre «
muß , sind ihm die Unterlagen zur Festlegung der Merkmale
dieses Gerätes vor Baubeginn einzureichen.

Regel 9 : Die Zahl der Flugzeuge und Motoren und die
Menge des Lustfahrtgeräts einerseits , die Zahl der Flugzeug,
führer und Flugschüler andererseits darf den angemessenen
Bedarf der Zivilluftfahrt in Deutschland, wie er vom Garan -
tiekomitee festgesetzt wird , nicht übersteigen.

Im handelspolitischen Ausschutz des Reichstages wurde di«
allgemeine Aussprache über die Zollvorlage fortgesetzt . Abg .
Hörnle (Komm . ) spricht sich entschieden gegen die Lebensmit-
telzölle auS . Abg . Horlacher ( Bayr . VP .) wies darauf hin,daß die deutsche Volksernährung sich in Zukunft vorzugsweise
auf die heimische Scholle stützen müsse. Maßvolle Agrarzölle
würden auch die industrielle Produktion heben und somit bes-
sere Arbeits - und Lohnbedingungen , auch bei der Industrie ,
schaffen . Abg . Dr . Schneider -Dresden (D . Vp.) führte aus ,
daß selbst jede planmäßige Wirtschaft, wie sie der Kommunis -
mus und der Sozialismus befürworten , keineswegs die deS
Schutzzoll verzichten könnte, wenn sie nicht einfach die de»
Zollschuöes bedürftigen Produktionszweige ausgeben wolle .
Abg . Frhr . v . Richthofen erklärte , es bestehe keine Gefahr ,
daß eine Zurückdrängung des ausländischen Wettbewerbs bet
unS zu einer Preissteigerung führe . Abg. Wissel (Soz . ) war
der Ansicht, daß Deutschland zunächst versuchen solle, auf dem
Verhandlungswege die anderen Länder davon zu überzeugen ,
daß der Freihandel für alle Staaten am Nützlichsten sei. Erst
wenn die anderen Staaten den Freihandel ablehnten , erst
dann hätte Deutschland ein Recht darauf , sich mit Schutzzoll«
mauern zu umgeben .



Der Karmatuntersucbungsausscbuss des
H?eicdstages

trat am Dienstag vormittag wieder zusammen . Als Zvuge
find eine Anzahl höherer Postbeamter geladen . Der Bor -
sitzende bemerkt, der Ausschuß habe sich mit der Ehre eines
Verstorbenen , des früheren Postministers Dr . Höfle , zu be¬
schäftigen , der sich nicht mehr verteidigen könne . Darum
bitte er, möglichst genau auszusagen . Zunächst werden
höhere Beamte aus Bayern vernommen , an erster Stelle
Staatssekretär Schätzel-München , der über die Angelegen -
heit Lange - Hogermann aussagt . In einer Abendgesellschaft
bei Höfle ersuchte ihn dieser um Hergabe eines Kredits für
die besetzten Gebiete . Aus allgemein vaterländischen Rück -
sichten sagte der Zeuge die Kredite zu , die über „ die Norm "
gingen mit der Bedingung , daß die bayerische Pfalz beson-
ders berücksichtigt würde . Tatsächlich sei gar nichts in die
Pfalz von den zwei Millionen geflossen , was dann einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen habe . Die Frage , ob
sich der Zeuge nicht dafür interessiert habe , wer oas Geld
eigentlich bekomme, beantwortet der Zeuge mit nein , da er
doch die Erklärung des Ministers hatte , das Geld würde best-
möglichst für die besetzten Gebiete verwendet werden . Der
Zeuge bestätigt weiterhin auf die Frage des Vorsitzenden,
daß auch andere Abgeordnete , und zwar solche aus

sitzenden,
Bayern ,

ne dannsich mit Kreditgesuchen an ihn gewandt hätten , die
durch die Staatsbank erledigt worden seien . Das Geschäft,
um das es sich bei Lange - Hegermann handelte , sei so ver -
worren , daß nicht einmal die Deutsche Bank habe Auf -
klävung erhalten können . Ich hatte den Eindruck , daß
Höfle subjektiv bewußt keine strafbare Handlung begangen
hat , aber unglaublich leichtfertig handelte . Höfle habe im-
mer erklärt , korrekt gehandelt zu haben . Der Vorsitzende
hält es nicht für einen iedalen Zustand , wenn durch Abgeocd -
nete noch staatliche Gelder vermittelt würden . Der Zeuge
erklärte , persönliche Kredite seien keineswegs Abgeordneten
gegeben worden .

Dann wird Ministerialrat Kaufmann -München , bayerische
Postabteilung , vernommen . Er sagt aus : Die 2 Millionen
Mark wurden an Lange -Hegermann als Mittelperson ge »
»eben , der sie ins besetzte Gebiet leiten sollte . Der Schuld -
chein hat die Bürgschaft der Merkurbank « nd der Preußi -
chen Staatsbank enthalten . Ausdrücklich sei die Bedingung

gestellt , daß die bayerische Pfalz berücksichtigt werden sollte .
Persönlich hat der Zeuge mit Höfle oder Lange -Hegermann
nicht gesprochen . Der Vorsitzende fragt , ob ein Verlust für
die Abteilung entstanden sei . Das verneint der Zeuge . Der

tcedit
sei zwar noch nicht abgedeckt , aber es seien gute

icherungen gegeben . Direkten Schaden habe die Post bisher
noch nicht gehabt . Die Vermittlungen im einzelnen geschah
durch die Bayerische Staatsbank .

In der Nachmittagssitzung wird zunächst Staatssekretär
Snuter vom Reichspostministerium vernommen . Er kann
über den Zweimillionenkredit an Lange - Hegermann nichts
aussagen , da die Sache Höfle allein gemacht habe . Der
Zeuge teilt weiter mit , daß eines Tages Henry Barmat un
Ministerium erschienen war , um Geld zu bekommen . Mini -
ster Höfle sagte zu Sauter : Helfen Sie mir , daß die Sache
in Ordnung kommt. — Der Zeuge sagte : Das ist meine
Pflicht . Minister Höfle . so sagte der Zeuge , schnappte form *
lich nach Luft und war fertig . Henry Barmat wollte sofort
BOO Mark . Im ganzen brauchte er 1Z4 Millionen . Der
Zeuge sagte zu Barmat : Sie haben den Minister dazu ge-
bracht , daß er etwas unrichtiges getan hat . Sie bekommen
leinen Groschen ! — Darauf sagte Barmat kühl : Dann
muß ich eben Geschäftsaufsicht beantragen . Das brachte
uns — so ^erklärte der Zeuge — in furchtbare Erregung . Tie
jMMark würden durch einen Wechsel erledigt . Im ganzen

handelte 'UlU £ MMnen ^ sürdie keincvolleDeckun »
da war . Die Abteilung wurde beauftragt , Mort ziizi -
greifen und alles zur Sicherung unserer Ansprüche zu tun .
Auf weitere Fragen teilte der Zeuge mit . er habe Dr . Hoste
gesagt : Es handelt sich um Ihren Posten . — Als ine Sache
erledigt war . sprach der Zeuge wieder nnt Dr . Hos. e dar -
Aber . Dieser sagte Herr Staatssekretär ! Ich gebe Ihnen
mein Ehrenwort , daß es nicht mehr vorkommen wird . -
Nach Rücksprache mit Staatssekretär Bredow ,

und anderen
Kollegen wurde der Beschluß gefaßt , nichts Wetter zu unter -
nehmen , nachdem der Minister in dieser Werse erklart hatte ,
daß er künftig ganz ordnungsmäßig verfahren werde .

Der Vorsitzende macht auf das Außergewöhnliche aufmerk -
sam . daß ein Staatssekretär in Gegenwart dritter Personen
scharfe Vorwürfe gegen einen Minister erhebe , die berechtigt
waren und fragt , wie die Beamten über Dr . Hoste dachten ,
« euge : Wir kannten ihn als gutmütig und leichtgläubig .
Aber noch heute habe ich keinen Anlaß zu der Annahme daß
Dr Höfle etwas aus unehrenhaften Motiven gehandelt habe .
Ans Befragen durch den Abg. Mittelmann (D . Vpt . ) erklart
der Zeuge , infolge der Zwangslage hatte mcht nach den
«bürokratischen Richtlinien verfahren werden können . Eilt -
weder man tat nichts und verlor 8 Millionen , oder man
nahm die gebotenen Sicherungen an . Abg . Mittelmann fragt
weiter , ob nicht das pldbliche Erscheinen Barmats wahrend
der Unterredung des Staatssekretärs auffällig gewesen wäre .
Zeuge : Barmat wurde stets nur mit Anmeldung zuge .assen .
Der Zeuge hat Dr . Höfle ersucht . Strafantrag zu stellen .

Vadiscder Landtag
Der Rechtspflege - Ausschuß in der Landesstrafanstalt Bruchsal

Am gestrigen Dienstag stattete der Rechtspflege .Ausschußdes badischen Landtages unter Führung des Justizministers
^ unk der Landesstrafanstalt Bruchsal einen Besuch ab . Be¬
kanntlich find in Bruchsal seit I . April Landesgefängnis und
Zuchthaus unter eine Verwaltung gestellt , welcher der lang -
lahrige Direktor Dr . Strobel vorsteht. Der 1 . Juli 1025 ist um
deswillen

.
in der Strafrechtspflege wichtig , weil von diesem

^ age ab die neuen Vorschriften über die Handhabung des
Strafrechts in Kraft treten . Deswegen nahm in einem Zim -
mer der Landesstrafanstalt Bruchsal Ob . - Reg . -Rat Dr .Umyauer Veranlassung , einen längeren Vortrag darüber zuhalten . Der Strafvollzug soll in drei Stufen erledigt wer -den . Die 1 . Stufe bildeten den strengen Strafvollzug , dieen gemilderten Strafvollzug und die 3. die Vorbereitungzum ubergang in die Freiheit . Wie sich diese Reform aus -wirkt , dte schon lange angestrebt und vorbereitet worden ist,

abgewartet werden . Sollen doch auch die Ar -
oeitsbelohnungen der Gefangenen erhöht und andere Verbes -
serungen dar Strafrechtspflege durchgeführt werden .Direktor Dr . Strobel teilte über Bau der Anstalt , Ernäh -
rung u . Arbeitsmethoden der Gefangenen usw . Verschiedenes

* Leiter
^ der Irrenanstalt der Anstalt , Dr . Riffel ,gab ^Aufklärung über diese Abteilung , weil die Behandluug^ recn hier eine andere sein müsse , wie in den großen

staatlichem Heilanstalten .
n<chOTen kie Mitglieder des Rechtspflegeausschussesunter Fuhrung des Direktors Strobel eine Besichtigung der

^ udesstrafanstalt vor . Sie ließen sich die einzelnen Be -
chaftlgungsarten der Gefangenen zeigen , sprachen auch mit

verschiedenen von ihnen , kosteten das Mittagessen und . orien¬tierten sich, soweit das in einigen Stunden möglich ist , überdas Leben , n dieser Welt für sich. Denn das ist nun einmal
zede Gefangenenanstalt und speziell eine so große Anstalt ,w,e es die Landesstrafanstalt Bruchsal ist. Ordnung . Sau -oerkeit und Erstrebung des Zweckes dos Strafvollzuges waruberall zu bemerken . Jedenfalls hatte man die Auffassung ,". ..der Dienst in einer solchen Anstalt / in welcher sich das
persönliche « chicksal von über 600 Insassen abspielt , ein scbwe -rer und verantwortungsreicher ist.Die Abgeordneten besichtigten dann noch den von der An -
stalt gepachteten Gutshof in der Nähe von Bruchsal , der mit
seinen 155 Morgen einen Teil der Ernährungsbedürfnisse der
Anstalt deckt. Der Jus .'-zmiuister dankte den Beamten imvwmen der Negierung und des Ausschusses für ihre Dienste .die_ sie durch ,hre schätzenswerte Tätigkeit dem Allgemeinwohl

Der Minister hat das aber aus politischen Gründen abge -
sehnt . Auf weitere Fragen des Abg . Mittelmann erklart der
Zeuge , er babc denselben Eindruck gehabt wie Staatssekretär
Schätze ! . Für einen Minister , an dessen Ehrenhaft,gke,t er
Zweifel gehabt hätte , würde er nichts getan haben .

Ausbau der Angestelltenversicherung . Dem Reichstag ist
«in Gesetzentwurf über den Ausbau der Angestelltenversiche -
rung zugegangen . Der Entwurf bringt in der Hauptsache
«inen neuen Leistungs - und Beitragstarif . Er erhöht den
Grundbetrag von 380 M . aus 480 M ., den Kinderzuschuß
von 36 aus 90 M . und den Prozentsatz für die Steigerungs -
betrüge aus den seit 1 . Januar 1824 geleisteten Beiträgen
von 10 auf 15 M . Als Ausgleich wird eine Erhöhung der
Beiträge vorgeschlagen . Es werden sür die Zukunft sechs
Gehaltsklassen geschaffen . In der Klasse A (— 50 M .), soll
der Monatsbeitrag 2 M . , in der Klasse B (— 100 ) 4 . M .,
in der Klasse C (— 200 ) 8 M . , in der Klasse D (— 300 M .)
12 M ., in der Klasse E (— 400 M . ) 16 M, und in der Klasse
F (bei einem Gehalt von mehr als 400 M . ) 20 M . betragen .
Außerdem werden zwei neue Klassen G und H für freiwillige
Wc -iterversicherung geschaffen , in denen der Monatsbeitrag
86 M . bezw . 30 M . beträgt .

Der Reichspräsident empfing heute nachmittag zum Tee
im Garten die Mitglieder des diplomatischen Korps mit ihren
Damen . An dem Empfang nahmen u . a . der Reichskanzler ,
der Reichsminister des Auswärtigen , der Reichsernährungs -
minister , der Reichswirtschaftsminister , der Reichstagspräsi -
dent sowie die leitenden Beamten des Auswärtigen Amtes
teil .

Das Schiedsgericht über Bauer . Das vom sozialdemokra »
tischen Parteivorstand in der Angelegenheit Bauer eingesetzte
Schiedsgericht entschied in seiner gestrigen Sitzung , daß der
Ausschluß Bauers aus der Partei als ungerechtfertigt aufge -
hoben werde.

Beantragte Todesstrafe . Wie aus Moskau gemeldet wird,
bat in der Abendsttzung der Prozeßverhandlungen gegen Km -
dermann -Wolscht und Dittmar der Staatsanwalt gegen alle
irci Angeklagte die Todesstrafe beantragt .

29 . Vollversammlung der Kadiscden
Tandwirts <Dattskammer

2S Vollversammlung der Bndischen Landwirtschaftskammer
Im -blenarsitzuugssaale des Landtages trat Dienstag vor -

mittag die neugewählte Landwirtschaftskammer znr 2g . Voll -
Versammlung zusammen . Der seitherige Präsident Gebharderöffnete die Verhandlungen , indem er insbesondere die neuen
Mitglieder , unter chnen die auf Grund des Gesetzes erstmalsgewählten Arbeitnehmer , herzlich willkommen hieß . Er oe -
grüßte ferner die Vertreter der Regierung , MinisterialratMem und Oberregierungsrat Cronberger , und fuhr dannfort : Die landwirtschaftliche Krisis hat ein ungeahntes Aus -
maß erreicht und droht zu einer Katastrophe auszuarten .Es ist dies die

^ Folge einer mij . falscher . Einschätzung der Lei¬
stungsfähigkeit der Landwirrschaft in der Inflationszeit auf -
gebauten Gesetzgebung . Leider hat man noch nicht die Kon -
sequenz gezogen , um durch einen kräftigen Ruck Zustände
herbeizuführen , die ein erträgliches Dasein gewährleisten . Am
schwersten leiden Badens Tabak - und Weinbau unter dem
Mangel an Schutz gegenüber - der ausländischen Konkurrenz .Das Bi 'ld wird kraß beleuchtet durch die Tatsache , daß die
Badische Tabakverwertungs -A .- G . in Kehl bedeutende Tabak -
Vorräte nach Frankreich abzusetzen gezwungen war , während
auf der anderen Seite die zollpolitische Einstellung in Deutsch -
land es zuläßt , eine Menge Tabak aus dem Auslande ein -
zuführen und im Inlande zu verarbeiten . Die Winzer haben
große Vorräte an Wein im Keller liegen . Es fehlt an Absatz-
möglichke-it , da in Massen ausländische Weine eingeführt
werden können . Die badische Landwirtschaft bittet die Re -
gierung eindringlich , mit dem nötigen Nachdruck sür ihre Be -
lange einzutreten .

Der Redner mahnte zur Einigkeit ; er lenkte weiter den
Blick auf die Beratungsstelle für landwirtschaftliche Siedelung ,
sowie auf die von Regierung und Landtag beschlossene groß -
zügige Durchführung von Meleorationen , und schloß : Die
neugewählten Mitglieder treffen die Einrichtungen der Land -
wirtschastskammer in bester Verfassung , finanziell gesund und
leistungsfähig . Die verflossenen 4 , Jahre waren reich an?
Sorgen , aber auch an Erfolg . Möge die neue Kammer den
Ausbau fortsetzen und ftuchtbare Arbeit leisten , auf daß sie
der badischen Landwirtschaft eine wirksame Hilfe in Nöten
und Führerin zum Aufitieg sei.

Mitglied Frhr . v . Stotzingen machte auf die Bestimmung
der Geschäftsordnung aufmerksam , wonach bis zur Neuwahl
des Präsidiums ein Alterspräsident die Verhandlungen zu
leiten habe . Als solcher übernahm das älteste Kammermit -
glied , Bürgermeister Ziegelmaier -Langenbrücken , den Vorsitz .
Die jüngsten Mitglieder Strobel und Huber wurden als
Schriftführer berufen .

Darauf ergriff Ministerialrat Rein das Wort , um die besten
Grüße und Wünsche des Innenministers zu überbringen . Er
dankte den Männern der alten Kammer für das , was sie
während ihrer Tätigkeit geleistet haben , und erinnerte an die
denkbar ungünstigsten Verhältnisse unter denen 1921 zur Land -
Wirtschaftskammer gewählt werden müßte . Die Inflation habe
ein Trugbild der Landwirtschaft hervorgezmt , das mit
der Stabilisierung der Mark zerfloß . Trotz alledem ver -
mochten die Kammer und ihre Organe Ersprießliches für die
badische Landwirtschaft zu schaffen . Der Redner sprach in
diesem Zusammenhang seine besondere Anerkennung für die
Leistungen der Versuchsgüter und der Saatzuchtanstalt Rastatt
aus und verband damit den Glückwunsch für die auf der
großen Landwirtschaftsausstellung in Stuttgart erzielten Er -
folge . Wenn sich in den letzten 4 Jahren die Arbeit zwischen
Regierung und Kammer nicht immer reibungslos vollzogen
habe , so sei dies wohl daran gelegen , daß dte Kammer oft
begreiflicherweise einstige Landwirtschaftsinteressen vertrat ,
während die Regierung auf die Wünsche und Anliegen aller
Stände bedacht nehmen muh . Es sei der feste Wille der Re -
gierung mit der Landwirtschaftskammer auf freundschaftlichem
Fuße zu stehen und mit ihr gemeinsam die Belange der ba-
dischen Landwirtschaft zu vertreten . Der neuen Kammer gab
der Redner den Wunsch mit auf den Weg , daß es ihr ge-
lingen möge , unter Hintansetzung alles Gegensätzlichen zum
Wohle der Landwirtschaft zu wirken , das uns allen am Herzen
liege (Beifall ) .

Bei dem Punkte Mitteilungen entspann sich eine längere
Auseinandersetzung über die Auslegung des Vertrages mit
dem Bad . landwirtschaftlichen Verein betreffend die Mitglied¬

schaft seine# Präsidenten im Vorstande bezw. in der Voll -
Versammlung , die damit endigte , daß Präsident Wachs ohn«Aufgabe seines grundsätzlichen Standpunktes sich vorerst vonden Verhandlungen zurückzog.

Es folgte nun gemäß § 9, Ziffer 2 des Landwirtschafts ,
kammergesetzes die Zuwahl von Mitgliedern durch die Voll.
Versammlung . Gewählt wurden für den Badischen Wald ,
besitzerverband Bürgermeister Lehmann - Villingen , Dr . GrafDouglas -Schloß Langenstein . Gutsbesitzer Landtagsabgeordn .Duffn er- Furt Wangen, für die staatliche Forstverwaltung Ober »
forstrat Dr . Pfefferkorn , für den Verband badischer Garten ,
baubetrieb Handelsgärtner Karl Ball -Gaggenau , für die Ar ,beitnehmer Valentin Reinhardt - Wilhelmsfeld bei Heidelberg ,für den Genossenschaftsverband Generaldirektor Schön und
für die Zentral -Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Bad .Bauvereins Generaldirektor Dr . Aengenheister . Als Sach¬
verständige treten in die Kainmer oin : Landesökonomierat
Bausch- Waldshut (Tierzucht ), Hohenstadt -Wasselnheimer Hof
Saatzucht ) , Frhr . v. Gleichenstein (Weinbau ) . Dr . Mattes .
Stockach ( Steuerwesen ) . Die Wahlen wurde » teils mit kleiner
Mehrheit , teils einstimmig getätigt .

ch
Die Badische Landwirtschaftskammer wählte am Mittwochmit 31 Stimmen den Grafen Douglas zu ihrem ersten Bor »

sitzenden. 24 leere Zettel wurde « abgegeben . Die Wahl deS
stellvertretenden Borsitzenden fiel mit 29 Stimmen auf den
Staatsrat Weitzhaupt - Pfullendorf . Es wurden gleichfalls 24
weiße Zettel abgegeben . Eine Stimme entfiel auf den bis -
herige » Präsidenten Gebhard .

Vor der Abstimmung hatte das Mitglied Schön namens der
nunmehr in der Gruppe badischer Landwirtschaftlicher Haupt -
verbände zusammengeschlossenen Mitglieder des Landbundes
und Genosscnschaftsverbandes in scharfen Worten die Ge -
genfeite kritisiert , die verdiente seitherige Mitglieder der Kam -
mer bei der gestrigen Zuwahl beiseite geschoben und an die
Stelle der Politik nunmehr die Gewalt gesetzt habe .

Aus der Landeshauptstadt
Weihbischof Dr . Wilhelm Burger ist am Dienstag abend

hier eingetroffen , um das Sakrament der Firmung zu
spenden .

Doktor Ingenieur ehreuhalber . Der Senat der Technischen
Hochschule hat auf einstimmigen Antrag der Abteilung fü »
Elektrotechnik Herrn Karl Schmidt , Oberingenieur der C.
Lorenz A .-G . in Berlin -Tempelhof , in Anerkennung seine *
hervorragenden Verdienste um die maschinelle Erzeugung
von Hochsreq-uenzströmen die Würde eines Doktor Ingenieur ?
ehrenhalber verliehen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe vom 1 . Juli , morgens 8 llhr . Der hohe Druck j
hat sich verstärkt und überlagert heute morgen ganz Nord - |
und Mitteleuropa . Ein Tiefdruckgebiet liegt noch weit draußen
über dem Atlantischen Ozean . Die gegenwärtige Druckvertei - j
lung ist charakteristisch für sommerliche Hitze und Trocken -
Perioden . Bis in großen Höhen herrschen nordöstliche Land -
winde . Es ist daher für die nächsten Tage mit heißem trockenem
Somerwetter zu rechnen . Niederschläge sind höchstens ganz
vereinzelt im Lande in Begleitung von örtlich begrenzten
Wärmegewittern zu erwarten . Boraussichtliche Witterung für
morgen : Heiter , sehr warm , schwache veränderliche Luftbe -
wegung , nur vereinzelt Wärmegewitter .

Ikurze Oacdricdten aus Waden
Aussperrung im Baugewerbe in Baden . Nach einer WleU

dung aus Freiburg , hat der Arbeitgeberverband für das Bau »
gewerbe in Baden (Sitz Freiburg ) an die Unterorganisationen
die Weisung gegeben , daß vom 1 . Juli , in ganz Baden sämt -
liche Bauhandwerker auszusperren sind . Es wurde verein -
bart , daß sämtlichen Bauarbeitern bis Mittwoch mittag ge-
kündigt sein mutz , sodaß bis Mittwoch abend sämtliche Bau -
arbeite ? entlassen sind. Die Aussperrung erstreckt sich auf
Maurer , Handlanger , Gipser und Zimmerleule .

DZ . Karlsruhe , 1 . Juli . Der vom LandeSschlicht ^r in Karls »
ruhe am Freitag für die Textilindustrie in Baden gefällt «
Schiedsspruch , der mit den Stimmen der Arbeitnehmer gegen
die der Arbeitgeber zustande kam , setzt die Spitzenlöhne im
Taglohn rückwirkend ab 2. Juni von bisher 45 Pfg . auf 50 Pfg ,
bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 51 Stunden und aus
51 Pfg . bei über 51 Stunden fest. Alle übrigen Tarifpositionen
erhöhen sich prozentual nach dem seitherigen Schlüssel . Di4
Arbeitszeit bleibt wie bisher bestehen . Die Kündigung so-
wohl des Lohntarifs wie der Arbeitszeit kann erstmals am
1 . Oktober auf 1 . November erfolgen . Die Annahme - und
Ablehnungserklärung mutz bis Freitag , den 3. Juli , erfolgen .

DZ . Rastatt , 1 . Juli . Am Sonntag fand eine Besichtigung
des hiesigen Versuchs - und Lehrgnts und der Saatzucht -
anstatt der Badischen Landwirtschaftskammer statt . 600 bis
700 Personen , darunter auch der Gartenbauverein Rastatt ,
fanden sich im Laufe des Tages ein . Alle waren über den
glänzenden Stand der Felder , das vorzügliche Pferde - , Rind »
vieh - und Schweinematerial , sowie überhaupt über die glän »
zende Organisation beider Betriebe höchst erstaunt .

Dandel und Mirtsckatt

Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L .
London . 1 Pfd .
Newyorl . 1 D .
Pari » . . 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

Zuteilung überall 100 Prozent

1. Juli 30 . Juni
©<I» Selb » iitf

168 .04 168 .46 168 .04 168 .46
84 .26 84 .48 84 .34 84 .56
14 .21 14.25 14 .76 14 .80

20 .394 20.446 20.393 20 .445
4 .19 4.21 4 .19 4 .21

18 .79 18 .83 18 .99 19 .03
81 .46 81 .66 81 .46 81 .66
69.054 59 .194 59 .054 59 .194
12.43 12 .47 12.43 12.47

Verschiedenes
Erneutes Erdbeben in Santa Barbara

Nach einer Havasmelduiig aus Santa Barbara ist dort am
Dienstag ein neues ebenso starkes , wenn nicht] noch stärkeres
Erdbeben als am Montag verspürt worden . Daß die Zahl
der Getöteten bei dem ersten Beben verhältnismäßig gering
war , ist dem Umstände zu verdanken , daß das Erdbeben sich
in den ftühen Morgenstunden ereignete und die Zerstörung
durch die zweite Erschütterung verursacht wurde , die etwa
15 Minuten nach dem ersten Stoß erfolgte . Die Hinterwand
des Gefängnisses stürzte ein und die Gefangenen entflöhe » - .
Viele Gebäude , einschließlich solcher aus Stahlkon struktur
sind derart beschädigt , daß sich ihre Wiederherstellung ni
lohnen wird .
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I . Landtagswahlkreis
Reichstagswahl am 6. Juni 1920 .
Landtagswahl am 30 . Okt . 1921 .
Reichstagswahl am 4 . Mai 1924 .
Reichstagswahl am 7. Dez . 1924 .

147 218
15040 «
154 407
157481

1462
697

1074
1088

542 107018 72,3 —
579 102885 68,5 -

1558 101188 66,1 2 700
1500 109 682 70,1 1306 195

4711
3 656
5128
5481

1932
2 934
5 293
6064

57 352
57 324
50256
55 521

17 555
12 746
10616
13 809

165

16 600
16 445
10402
13 594

8598
1516

630
649

270
3 310
7 539
5 737

4954
6131
5 216

1791
1247

II . LandtagSwahlkreis
Reichstagswahl am 6. Juni 1920 .
Landtagswahl am 30 . Okt . 1921 .
Reichstagswahl am 4 . Mai 1924 .
Reichstagswahl am 7 . Dez . 1924 .

109 914
110894
116167
119097

839
421
730
882

292 74 285 67,3 —
303 74255 67,0 . —
809 75151 65,0 3 818
964 76 657 64,7 1 323 182

7187
3581
8 385
3786

3589
1600
1932
3 662

29 568
29 945
27 710
28464

12 376
6 546
5 418
7 555

102

13 990
15 676
8164

12015

5 594
248
423
568

1981
3 528
9 407
7 208

13131
12176
9 839

2134
1580

*) Die kleinen Gruppen wie : Geusenbund, Haeußerbund . Auftvertungspartei , Freiwirtschastsbund konnten aus Raumgründen nicht berücksichtigt werden .
I Schnittmuster für alle Modelle » rbllltllob |

Unsere Monatsausgabein

Modenschau
Moderne Toiletten — Deutsche Modelle

Wiener Chic — Trfes Chic
Praktische Schneiderkleider

Telephon 4325 @.404

Lyons
Schnittmuster und Modezeitungen

Generalvertreter für Baden :
Otto Widmanity Karlsruhe , Kaiserpassage 42 - 52

Unsere Saisonausgabens

Lyons Modenalbum
Mäntel - und KostUmalbum

Blusen ■ Neuheiten — Moderne Hüte
Ballalbum — Xinderalbum u . a.

Postscheckkonto Karlsruhe 19757
Abonnenten erhalten Rabatt

5TAAT5LOTTERIE
j Die Auszahlung der Gewinne aus der I

3 . Klasse , sowie die Erneuerung der |
Lose zur 4 . Klasse der

125.I2S1 . PreuB.-SOdd . Klassen -lotterie I
findet ab Freitag , den 19 . Juni 1925
in meinen beiden Geschäften statt . Schluß

j der Erneuerung : 3 . Juli 1925 . Die Ziehung
der 4. Klasse ist am 10 . und II » Juli 1925 .
Es kommen in den beiden Schlußklassen
noch über 32 Millionen RUH . zur Aus¬
losung . Ich habe von der General -Lotterie -
Direlmon noch eine kleine Anzahl Kauflose
erhalten , die ich neu hinzutretenden Spielern

[ zum amtlichen Preise von @.496 |
V. 1U ' /» Vi 1 Doppellos

112 - 24 . - 48 .— 96 — 192 — R .-M .
| anbiete .

vormals
Götz

Bad . Lotterie - Einnehmer , Karlsruhe I
Hebelstraße II und WaldstraBe 38 1
Telephon 4828 . Postscheckkonto 17808 ■

ZWERG

Streng reell Gegr . J911
Frau Rosa Morasch, Karlsruhe
Kaiserstr .64111 Teleph . 4239

liefern alle Sorten

Ruhrkohlen , Nuß- und Anthracitkohlen
Koks für Zentralheizungen u. Hausbrand
= Grudekoks , Holzkohlen
Steinkohlen - und Braunkohlenbriketts
= = = == = = Brennholz

Hauptbüro 1 Rheinhafen , Nordbeckenstr . 3a
Femsprecher 5164

StadtbQroi Kaiserstraße I48 (
Fernsprecher 5506

Intitit
b . PrlMt -

HuskuBltei
« Mannheim

0 . 6 . 6.
Plan k« n 50.47

F«rn »pr. 5503
Waler & Co., Q .m .b . H.

E .L83

Neue Räder
für Herren und Damen, sowiealle Ersatzteile erhalten Sie beiAlb .Diirringer ^ r -nmftr .iöEmaillieren , Vernickeln
»um Preise von SS Mark .
Sämtliche Reparaturen
übernehm« ich bei vrom- tester

Bedienung. T .535

l^llr die

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Gummi - und Lederol -

Mäntel und Jacken
Windjacken , Sport - Anzüge

Schweden - Mäntel , Flanell - Hosen
Strickwesten , Kostüme u . Mäntel

Größte Auswahl in
Straßen- und Gesellschaftskleider

für Damen und Herren

Badenia
G . m . b . H .

Bekleidungshaus für Herren u . Damen
Kaiserstraße 14 a

Bei geringster An¬
zahlung gewahren wir

mehrmonatigen
Kredit

m rn mm m m
■m 0

BAUBUND-MÖBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen . Sie am, bestenbeim,

BAD. BAUBUND
O • AA • B • H

KARLSRUHE
KarE ^ iiedricft -ÖXras &e 2Z

arrv ÄcndeCfpXatx ;
TÄCXL . GEUFPNBT

VON 854 - 12 -H UND 2 - 6 *4 UHFL

Aufpolstern
von Matratzen und

Diwans it . sowie Renan
fertignng besorgt reell u.

billig E .368
Albert Ernst . Tapezier

Steinstraße 21.
Im Restegeschiist [379

Vittoriastratze 10 "
sind Kleider , Blusen ,
Hemden,efir u . W- ll-
stanell in großer Auswahl
eingetroffen . B-su-h whnmd.
.

ö " « ein Laden,

ÄW Lech
die prakt . evtl . kostenlöZ
Chauffeur werd . w , erh . d.
amtliche Sachverständige
geprüfte u . anerkannte In -
formationen . Freiprospekt .
Dankschr , geg. Rückporto ,
Neueste Auto - u . Chauffeur -
Nachrichten Berlin NW 6
Organ des Reichswirtsch -
Bundes der Kraftf .- Bes .

e. G . m . b . H , 234

MMnghchvecklls
Das Forstamt Herrenwies

in Forbach Waden ) verkauft
freihändig 2125 Fm , Nadel¬
langholz ailer Klassen , vor-
wiegend Starkholz , An -
geböte werden bis längstens
Donnerstag , 9 . Juli 1925,erbeten . Losverzeichnisse
und nähere Auskunft durch
das Forstamt , B76 .2 .1
Regulierungsarbeiten von

24,00 km im Rangierbahn¬
hof Bafel und Einbauen
von Holzwischenlagen von
9,50 km beim Rangier -
bah -nhof Basel und auf
der Strecke Weil - Lörrach
sind nach den vorläufigen
Verdingungsvorfchriften

vom 1 . Juni 1924 zu ver¬
geben . Bedingungsheft und
Angebotsvordrucke liegen
bei der Bahnbauinspektion
Basel und der Bahnmei -
sterei Basel I und Weil -
Leopoldshöhe auf . Kein
Versand nach auswärts .
Angebote sind längstens
bis zum Eröffnungstermin ,
Dienstag den 7. Juli 1925,
vormittag « 11 Uhr, bei der
Bahnbauinspektion Bafel
porto - und beftellgeldfrsi
mit entsprechender Auf -
schrift , einzureichen . Zu -
schlagsfrist 10 Tage . Basel ,
den 28 . Juni 1925, Bor -
stand der Bahnbauinspek-
twn Basel . « .50.2.1

LereliisreMer.
Eberbach . 93.36

VereinSregistereintrag :
„Fleckviehzuchtgenoflen-

schast Eberbach" mit dem
Sitz zu Schollbrunn .

Eberbach . 8 . Juni 1925.
Amtsgericht ,

Eberbach . B .3?
Vereinsregistereintrag :

„Kanu » Gesellschaft Eber.
dach " mit dem Titz zu
Eberbach .

Eberbach , 8 . Juni 19S5.
Amtsgericht .

MzgmiW Lch-

PlWm ötonomie
Herausgegeben

und eingeleitet von
Professor Karl Diehl und

Professor Paul Mombert

Band XII :
Sozialismus . Kommunis -

mus , Anarchismus . Ml
v. Abteilung : Programme

Md . . programmatische
Kundgebungen

Band XIN ? "

Grundsätze der Besteue »,
rung

Band XIIV :
Sozialpolitik

Band XV
Kapital und Kapitalismus !

Band XVII :
Das Staatsfchuldenpr »

blem

Ausführliche Drucksachen
kostenfrei .

Berlag G , Braun , Karlsruhe .
Karlsriedrichstratze14.

und Metzgerei beim Bahn -
Hof Calmbach bei Wildbad .
Fernruf Wildbad 105.
Bes . G , Seyfried . @.409

Ladilches
iLanöfötbeatcr

Donnerstag , den 2 . Juli 1925
F27 . Th .-Gem. 4401 —5000

6001— 7900

Der Iroiim m Leben
Dramatisches Märchen in 4
Aufzügen von F . Grillparze»
In Szeneges, vonF , Baumbach

Personen :
Massud Her,
Mirza Murhammy
Rustan Dahlen
Zanga Hübnet
König von Samarkand He»
Gitlnäre Moelle?
Kaleb Prüt »
Karkhan Brand
Mann vom Felsen Nürnberg »
Altes Weib Frauendorfe»
König !, Kämmerer Schneid«

tauptmann
Lang

nführer van Tanten
Dienerin Gülnares Bronnes
Anfang 7 ' /, Ende 10

Sperrsitz I 4,80



Badischer Ientralanzeiger für Beamte
Anzeigeblatt für die sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnisse der Beamten / ^Beilage zur Karlsruher Zeitung. Badischer StaatsanzeigerOrgan verschiedener Beamten -Vereinigungen . —

Ur. 26 Bezug : Erscheint jeden Mittwoch und tan «Ulttn für 10 voldpfennig für jede Ausgabe . monatlichfür 60 Goldpfenntg zu,ügüch Porto , vom Verlage Karlsruhe i. B ..Karlfriedrichstraße 14» bezogen werden. 1 . I « li 19S5

Wadiscbe
Keamtenerkolungskeime

Schon seit Jahren haben sich die Selbsthilfebestrebungender Beamtenschaft auf die Errichtung von eigenen Erholungs -
stätten erstreckt , die dazu dienen sollen , den Beamtenfamilienverbilligte Unterkunft und Verpflegung zu bieten . Die über -menschlichen Anstrengungen , die der hinter uns liegende Welt -
krieg fast jedem auferlegt hat , die zermürbenden Ereignisseder Nachkriegszeit mit all ihren üblen Begleiterscheinungenhaben an Körper und Geist so manchen gesundheitlichen Scha -den angerichtet , daß allerseits das Bedürfnis nach Heilungund nach Wiederherstellung der geopferten Kräfte , nicht zu »letzt auch unter der Beamtenschaft in steigendem Matze her -vorgetreten ist. Die in den letzten Jahren aufgetretene Teue -rung hat aber allenthalben Preise hervorgerufen , denen vieleBeamte bei der Wahl ihrer Erholungsaufenthalte nicht mehrfolgen konnten . In Erkenntnis dieser Lage und in Würdi -gung des Gedankens , was eö für den Staat und die Be >»pmtenschaft bedeutet , Gesundheit und Stärkung in den Reihenseiner schaffenden Kräfte zu fördern , sind im Verlauf de,letzten Jahres im ganzen Reich Erholungsheime für die Be -cimtenschaft geschaffen worden .

Es erscheint gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt angebracht ,einmal d '.e Entwicklung , die sich auf diesem Gebiet in Badenergeben hat , hier etwas festzuhalten . Erfreulicherweise kanndabei an die Spitze gestellt werden , dah schon im Jahr 1919die Leitung des Badischen Beamtenbundes sich nach einem ae -eigneten Anwesen umgesehen hat und daß dann auf ihreAnregung durch die badische Regierung nach warmer Befür -wortung des damaligen Finanzministers und späteren Reichs -kanzlers Dr . Wirth das Schloßhotel in Hornberg für diesen« weck angekauft und dem Beamtenbund zum Betrieb als Er -Hollungsheim pachtweise überlassen worden ist . Die Jnbe -triebnahme erfolgte am 17 . Mai 1920.
. .. Erholungsheim Hornberg liegt in einer prächtigen ,<für seine Zwecke einzigartig geschaffenen Umgebung . Auf einersonnenumstrahlten Bergkuppe , ruhig und staubfrei , zum gro -

^ tzen Teil umschlossen von herrlich bewaldeten Höhenzügen mitozonreichem Tannenhochwald breitet sich vor den großenFenstern seiner Frühstücksterrasse das überwältigend malerischeB ' ld des Gutachtales aus . Nicht mit Unrecht zählt das kom¬fortabel ausgestattete Heim mit seinen geräumigen , gut ein -^gerichteten Zimmern zu dem erstklassigen Sommeraufenthaltvm schönsten Punkt der romantischen Schwarzwaldbahn . Datzes Stützpunkt für eine Menge lohnendster Ausflüge ist . wiez . B . Bismarckfölsen , Storrenwald , AlthSrnberg . Markgrafen ,schanze Kavlstein , Hubertfelsen . Triberger Wasserfälle . Ober -prechtal , braucht nur nebenbei erwähnt zu werden .Neben dem angeführte ^ Erholungsheim müssen sodann die

Erwerbungen des Verbandes der Gemeindrbeamten Badense. B . Aufzählung finden . Sie gruppieren sich um die NamenIchönwald , Höllsteig , Wiedenfelsen . Steinabad , WaldhauSJakob -Konstanz , Baden -Baden , und als neueste Errungen -schaft Lochau bei Bregenz . Um mit dem letztgenanntenzu beginnen , so handelt es sich hier um ein Palast - Hotel mit ca.259 Betten , erstklassigen Einrichtungen , Strandbad , unmittel -bar am Gestade des schwäbischen Meeres ( Bregenzer Bucht )gelegen , das sicherlich grotze Anziehungskraft ausüben wird .Von bescheidenerem Format , aber nichtsdestoweniger wegenseiner äußerst günstigen Lage wird das Kurhaus WaldhauSJakob getlobt ; unmittelbar am Waldessaum auf leichterErhebung hingebettet mit prächtigem Blick auf See und Alpen ,in nächster Nähe die historisch bedeutsame Stadt Konstanz ,die idyllische Insel Mainau und das aus dem See aufragendeStädtchen Meersburg eignet es sich bei seinen günstigen Mo -torboot - und Dampferverbindungen so recht zur Erholungund zur ausflugsweisen Erforschung des BodenfeegebieteZ .Wer mehr Höhenlagen und Höhenluft vorzieht, , der sei zu «nächst auf Steinabad und Wiedenfelsen verwiesen , zwei an
sich nach Lage ganz verschiedene Punkte , die in erster Reihefür den Ruhe , dem Getriebe des großen FremdenstromeZsich für einige Zeit zu entziehen , Suchenden geschaffen seindürften . Nicht ohne Reize ist auch das am Eingang der Ra -veuna -Schlucht im Höllental gelegene Kurhaus Sternen bei
StationHöllsteig (715 m . ü . d . M . ) mit seiner Verbindungnach Freiburg i . Br . und Titisee -St . Blasien . Oberhalb derweltberühmten Triberger Wasserfälle treffen wir zum Kur -haus Adler und Viktoria - Schönwald , das inmitten eines gro -ßen Schwärzwaldpanoramas eine reiche Fülle von Spazier -
gängen und Erholungstouren bietet . Schließlich — last notleast — ist des (früheren Sanatoriums Eber ? ) KurhotelSVden in Baden -Baden zu gedenken , das seit diesem Früh -jähr seine Pforten der Beamtenschaft geöffnet hat und einHauS ersten Ranges mit Zentralheizung , List , 16 Bädern ,fließendes Wasser in den Zimmern , Wintergarten , kurz mitallen modernen Einrichtungen ausgestattet ist un ^ sich imEigentum des Reichsbundes der Kommunalbeam ^en und - an -
gestellten Deutschlands befindet . Es braucht kaum besondershervorgehoben zu werden , daß auch dieses Heim , dank seinerLage in einer der schönsten Perlen im Kranze der deutschenLänder , in der nächsten Umgebung der staatlichen Heilquellenund -bäder und an einer Stätte , wo die Natur alles Schöne und
Harmonische in ihren Dienst gezwungen hat , sich eines star -ken Zuspruchs erfreut .

Bleiben u . A . noch zu erwähnen die beiden Lehrerinnen -Heime (Eigentum des Vereins badischer Lehrerinnen ) inGaienhofen a . B . und in Baden - Lichtental . Das ganze Jahrgeöffnet bieten auch diese Heime bei guter und reichlicherVerpflegung vermöge ihrer Lage , das eine über dem reiz -vollen Untersee , das andere in geschützter Schwarzwaldhöhe

und in der Nähe der berühmten Bäderstadt , die Möglichkeitzu bester Erholung und Stärkung der Kräfte nach aufteibenderBetätigung im heutigen Existenzkampf .
Abschließend mutz sodann noch das Erholungsheim Hechtsbergbei Hausach (im Besitz der vorm . badischen Staatseisenbahnbe -amten ) mit Betriebszeit ab 1 . 5. bis 31 . 10. hier Platz finden .Zu erreichen von Bahnstation Haslach oder Hausach (derSchwarzwaldbahn ) eignes sich wegen seines ausgesprochenenWaldklimas , seiner mittleren Höhe (234 in .ü .d .M . ) und seinergleichmäßigen Temperatur besonders für Erholungsbedürftige .Gesundheitspflege auf jede : erdenkliche ' , Weise möglich .
Bei der Aufzählung dieser , mit Ausnahme iJbn Lochau aufbadischem Boden liegenden Beamtenheime erstehen vor dem

geistigen Auge bereits geschaute oder nur geahnte Land -
schaftsbilder , die immer wieder den Wunsch lebendig werden
lassen , wenn auch nur für kurze Zeit , vom Alltag des Lebens
sich freimachen ^ und ganz der Natur und ihren Schönheitensich hingeben zu können . Viele Reisepläne sind gewiß schollgeschmiedet worden . Der Beamtenhaushalt heutigen Zu -
schnitts hat leider manchmal einen Strich durch diese Plänegemacht . Möchte die Bereitstellung von Aufenthalten in
diesen Erholungsheimen zu erträglichen Preisen doch immer
größeren Kreisen die Möglichkeit einer Erholung bieten , inder neue Kräfte zur Arbeit des Jahres gesammelt werdenkönnen .

Bollversammlung deS Hauptbeamtenausschusses beim
Reichspostministeriums am 12. Mai 1925 . Zur Fragedes Dienstleistungsmaßes erstattete der Vorsitzende einen Be -
richt über die Vorgänge , insbesondere Wer die erfolgreichen
Bemühungen des G .A ., Verbesserungen in dem VevsÄgi ;ngs -
entwurf des RPM herbeizuführen . Er wies darauf hin , dahder 'G .A . eine Zustimmung zu der Regelung abgelehnt habe .In der sehr eingehenden Aussprache wuvden von verschiedenenSeiten die Mängel der Dienstregelung hervorgehoben . Der
Zustelldienst , der Postscheckdienst usw . seien nicht genügend be-
rücksichtiHt; die Verstärkung des Persoimls um 2 v . H . sei viel
zu gering ; der durchgehende Dienst müsse in Großstädten
allgemein , nicht nur für die OPD durchgeführt werden ; die
Feststellung , ŵelche (Beamte nvehr oder wöMyijr schweren
Dienist machen , sei sehr schwierig , führe zu Ungerechtigkeitenund zur Unzufriedenheit . Es sot zlrvar anzuerkennen , daß der
G .A . Verbesserungen erreicht halbe, diese genügten alber nicht ;es müsse eine allgemeine Hevabsetzung des LeistungsmatzeS
vorgenommen werden . Bon Mitgliedern des G .A . wurde
auf die Schwierigkeiten verwiesen , die der Behandlung der
Angelegenheit entgegenstanden ; iinmerhin könne der G .A.
einen Erfolg buchen .

Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt
Kunsthandlung WanrlRnhmunk

MOOS
für jeden Geschmack
in reichster Auswahl

KAISERSTR . Nr . 187 Eigene Werkstätte für
TELEPHON Nr . 994 . Einrahmungen 406

FRANZ VC5IL . M .
SCHUHWAREN

Hirschstr . 7 (Straßenbahnhaltestelle Hirschstr .) Tel . 6554
Erste Qualitäten
Billige Preise 467

— Zahlungserleichterungen -

Herren - u . Damenräder
nur gute Marken , mit Garantie , bereits bei

20 Mark Anzahlung
prompt lieferbar . Verbände Sonderrabatt

Vertreter : lA . Burkerl _ 453Kein Laden Karlsruhe , Waldstr . 8 Kein Laden

Sie gehen den richtigen Weg !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !
Kaufen . Sie Ihre 435

382

A . KIEMLE
Frühlingstraße 13 KARLSRUHE Telephon 2354

Klubmöbel - Fabrik
Spezialität : 459

Klubfauteuils u . Sofa * in sämtl . Led er - 11. Stoff¬arten , Schreibstilhle und SpeisezimmerstUhle
Stets Neuheiten . Bequeme Teilzahlung . Eigene Entwürfe

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen EA .339
einzelne Möbelstückein bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

IVS ^ ier Weinheimer

Möbel
Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstr . 32Kein Laden , daher billigste Preise

Institut für Schönheitspflege
Karlsruhe Monika Hermann Kaiserstr . 112
Spezialität : Entfernung lästiger Gesichtshaare (Damenbart ) mit¬
tels Elektrolyse (Elektrozon Blaulichtbestrahlung) — Schmerzlose
Behandlung auf streng wissenschaftlicher Grundlage . — Entfernungvon Sommersprossen , Leberflecken , Warzen etc . / Garantiert

• wirkende Sommersprossen -Creme stets vorrätig
(Niederlassung : Freiburg !. Br ., Kaiserstiaße 158) 413

DfiMEN - KINDERMÜTE
bei WI LHELM, KAISERSTR . 205

[Keinen Laden mehr)

ist das seit 25 Jahren bestehende

Möbel- u. Betten -Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und a

Eigene Schreinerei und Polsterwerkstitte

Kein Laden daher billige Preise
Große Auswahl in Qualit&tsmObel aller Art

Zahlungs-Erleichterung
Bitte genau i« k die Firma zu achten

^ Sruhe -

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Stempel - Herdle

Waldstr . 44 KARLSRUHE Telefon n33Kautsc huck - , Metall - und Siffnier -
Stexnpel , Ema .il - u . Metallschilder

Sämtliche Stempelutensilien
Rascheste Lieferung

G . BRRÜN :: KARLSRUHE
vormals G. Braunsche Hofbuchdrucktrol Verlag

Karlfriedrichstraße 14

Herstellung von Druckarbeiten
für staatliche und städtische Behörden

GEBRÜPER BACHERT
KARLSRUHE !. B.
Liststr . 5 Tel . 443 $ « 452

Glocken - und Metallgiesserei
Eisen - und Tempergiesserei

Druck G . Braun . Karlsruhe .
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